
87.) Erst- und Wiederfunde für den Naturraum Eifel: 
Archanara dissoluta (TREITSCHKE, 1825) und 

Mythimna straminea (TREITSCHKE, 1825) (Lep., Noctuidae)

von LüDGER WlROOKS

Im Rahmen eines Schutzwürdigkeitsgutachtens für die Stadt Aachen (RASKIN 
2004) gelangen mir im Jahr 2003 je zwei Falternachweise von A r c h a n a r a  

d is s o lu ta  (Treitschke , 1825) und M y t h im n a  s t r a m in e a  (T reitschke , 1825) 
im Süden Aachens im Bereich des Beverbachtales. Es handelt sich nach der 
aktuellen Roten Liste der Schmetterlinge (Dudler et al. 1999) bei A r c h a n a r a  

d is s o lu ta  um einen Erstnachweis für den Raum Eifel dieser in Gesamt-NRW 
vom Aussterben bedrohten Art, bei M y t h im n a  s t r a m in e a  um einen Wieder­
fund. Diese Art galt bisher in der Eifel als verschollen und In Gesamt-NRW als 
stark gefährdet. Bel dem einzigen Nachweis für den Naturrraum Eifel bezieht 
sich STAMM (1982) auf POngeler (1937), dessen letzter dort aufgeführter 
Fang Ist auf den 20.07.1914 datiert.
Die beiden Exemplare von A r c h a n a r a  d is s o lu ta  wurden am 16.07.2003 in 
8-W-Schwarzlicht-Lebendlichtfallen vom Minnesota-Typ gefangen -  ein 
schwarz gefärbtes Weibchen in einer Falle direkt Im Schilfröhricht eines 
Angeltelches, ein rötlich übergossenes Männchen zeitgleich in einer bauglei­
chen Falle ca. 30 m entfernt In einem Erlenbruchwald. In der im Röhricht ste­
henden Falle wurde in derselben Nacht auch ein Männchen von M y t h im n a  

s t r a m in e a  gefangen; das zweite Tier dieser Art - ebenfalls ein Männchen - 
flog am 25.06. einen mit starken Lichtquellen bestückten Leuchtturm an, der 
ca. 500 m von den Lichtfallenstandorten entfernt am Rande eines bachbe­
gleitenden kleinen Großseggenrieds auf einer Kuhweide aufgebaut war. Die 
Fundumstände lassen vermuten, dass es sich bei beiden Biotopen jeweils 
auch um Reproduktionsstätten handelt und die Arten dort wohl bodenständig 
sind. M y t h im n a  s t r a m in e a  lebt zwar sehr gerne an Schilf, kann sich aber 
auch an anderen Röchrichtpflanzen wie z.B. Schlanker Segge (Carex acuta) 
entwickeln (Steiner 1998 b).
Man darf annehmen, dass sich A . d is s o lu ta  am ca. 200 m hoch gelegenen 
Fundort an der Grenze Ihres vertikalen Verbreitungsgebietes befindet; sie 
kommt z.B. In Baden-Württemberg auch nur bis zu einer Höhe von 190 m vor 
(Steiner 1998 a). Sie dürfte den höher gelegenen Lagen der Eifel völlig feh­
len. Demgegenüber kann M. straminea durchaus auch in höheren Lagen Vor­
kommen und konnte in der Eifel möglicherweise nur auf Grund der mangeln­
den Durchforschung des Gebietes nicht mehr nachgewiesen werden. Nach 
Steiner (1998b) wird sie wohl häufig übersehen, da man sie leicht mit ande­
ren Arten Ihrer Gattung verwechseln kann.
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88.) Ein „Wiederfund“
für den Naturraum Niederrheinisches Tiefland : 

Perizoma didymata (LiNNAEUS, 1758) (Lep., Geometridae)

von Armin Hemmersbach

Perizoma didymata (L innaeus, 1758) gehört zu den Arten, die am gesamten 
Niederrhein und besonders im Naturraum „Niederrheinisches Tiefland“ immer 
schon zu den „Seltenheiten“ zählten. Stamm (1981) nennt als „Tiefland“ -Fun- 
dorte den niederländischen Bijvank in der Umgebung von Elten und als einzi­
ge deutsche Fundstelle die „Schwarze Heide“ bei Bottrop (Die „Schwarze 
Heide“ ist Teilgebiet der Kirchhellener Heide, durch die die Naturraumgrenze 
vom Niederrheinischen Tiefland zur Westfälischen Bucht verläuft). Die eben­
falls genannte Hildener Heide liegt bereits in der Niederheinischen Bucht.
In den historischen Krefelder Faunen (STOLLWERCK 1854, 1863) ist didymata  
nicht genannt, ebenso nicht in der „Niederrheinfauna“ (DAHM et ai. 1930; 
Nachträge: DAHM & JUNG 1936, 1942). Lediglich bei BRINK & BORGERS (1913) 
werden der Hülser Berg und Hülser Bruch als Fundorte angegeben. In der ak­
tuellen Roten Liste NRW (DUDLER et al. 1999) Ist die Art als „ausgestorben 
oder verschollen“ für das Niederheinische Tiefland aufgeführt.
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